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Nr. 83/18 vom 27. April 2018 
 
 

Baubeginn in der Paul-Trenn-Straße  
 
Ab der kommenden Woche laufen Sanierungsarbeiten in Eberswalde Ostend, 

denn bis November dieses Jahres wird die Paul-Trenn-Straße erneuert. Auf 

einer Länge von 240 Metern wird die Anliegerstraße ausgebaut. 

„Der Straßenausbau erfolgt hier zweistufig. In einer ersten Bauphase wird der 

Abschnitt von der Max-Lull-Straße bis zum Hochpunkt Paul-Trenn-Straße und 

in der zweiten Phase wird der Abschnitt von der Saarstraße bis zum Hochpunkt 

Paul-Trenn-Straße gebaut“, so Tiefbauamtsleiterin Heike Köhler. Im Rahmen 

der Sanierung wird die Straße auf einer gesamten Breite von 5,35 Meter 

ausgebaut, die Fahrbahn selbst auf 4.75 Meter, was dem Begegnungsfall Pkw-

Pkw entspricht. Für die Straße werden Betonsteinpflaster verwendet, als die 

Seitenbereiche werden Natursteinpflasterstreifen angelegt. Weiterhin werden 

die Oberflächenentwässerung und die Beleuchtungsanlage erneuert.  

Die Gesamtkosten der Maßnahme belaufen sich auf ca. 325.000 Euro. Da die 

Paul-Trenn-Straße eine Anliegerstraße ist, tragen entsprechend der städtischen 

Erschließungsbeitragssatzung 60 Prozent der Kosten die Anlieger und 40 

Prozent die Stadt Eberswalde. Zu den am Bau beteiligten Firmen gehören die 

Baufirma Garten- und Landschaftsbau Jens Kosemund aus Falkenberg, 

Elektroanlagen Freier und Küter GmbH aus Eberswalde sowie die 

Ingenieurbüros ibe aus Eberswalde und Schirrmeister aus Schorfheide. 

Aufgrund des grundhaften Ausbaus der Paul-Trenn-Straße im Abschnitt von der 

Max-Lull-Straße bis zur Saarstraße muss die Fahrbahn ab kommenden 

Mittwoch, dem 2. Mai 2018, bis voraussichtlich 31. August 2018 in zwei 

Abschnitten beginnend an der Max-Lull-Straße gesperrt werden. Aus Richtung 

Saarstraße wird eine Sackgasse ohne Wendemöglichkeit für Lkw ausgewiesen. 

Den Fußgängern wird der Zugang zu den Grundstücken ermöglicht. Alle 

Verkehrsteilnehmer werden gebeten, die Verkehrseinschränkung zu beachten 

und die Baustelle weiträumig zu umfahren. 


